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Raum n i c h t, wie erwartet hätte werden diirfen, 1 u f t-
1 e er war. Die Vermuthung, dass der Einschluss Wasser­
stoffgas sei , lag nahe und es führte das auf die rnn 
Herrn Geheimen Rath Reuleaux erwähnte Prüfung des 
Gases. Eine auf meine Veranlassung in der Königlichen 
chemisch - technischen Versuchsanstalt vorgenommene, 
sehr sorgfältige [ntersuchung durch Professor Finkener 
ergab bei einem Volumen der Höhlung ...-on 123,4 cmö 
ein Gasvolumen von O, 11 cm 3 bei 7 GO mrn Druck und 
0° C', welches aus !19 ° 0 Wasserstoff und 1° 0 Stickstoff 
bestand, also annähernd reines \Y asserstoffgas war. Dass 
dieses Gas nach der langen Zeit zwischen Erzeugung und 
Untersuchung der Röhren nicht dift'undirt hatte, beweist 
die Dichtigkeit des Metalls. 

Ich i1abe ferner weitere l'ntersuchungen auf mikro­
s k o pi s c h e m Wege angestellt. :Mehrere i'tücke von 
Röhren, welche theils mit, theils ohne Dorn gewalzt 
waren, wurden theils an der Stelle, wo der innere Hohl­
raum begann, theils in weiteren Entfernungen darnn 
längs und 11uer zerschnitten. Die {iuer~clmitte wurden 

Fig. 1:-3. 

SL"hnitt einer ::llannesmann· sehen Rühre. 

rechtwinklig zur Achse , die Längsschnitte parallel zur 
Achse, den Radius etwa halbirend geführt. Wie aus 
den Proben, die ich umhergehe, schon durch die Lupe 
zu ersehen ist, zeigen die sehr gut polirten, dann geätzten 
und darauf bunt angelasrnnen Schnitttlächen eigenthüm­
liche Erscheinungen. An dem Querschnitt nahe dem 
Ende der Höhlung sieht man deutlich die etwas lockere 
s pi r a 1 i g e Anordnung der Eisenkrystalle, welche auf 
den ferner liegenden Schnitten einer durchaus dichten 
Eisenmasse weicht. Die Röhren sind aus Tiegelflusseisen 
(Gussstahl)*) hergestellt, haben daher, wie jedes Fluss­
eisen, wenn auch winzig kleine, Gasblasen oder Hohl­
räume. Diese kleinen Hohlräume strecken sich beim 
Auswalzen eines S t ab es parallel zu dessen Achse als 
Cylinder aus, h i c r dagegen finden wir, wie Rie eben­
falls durch die Lupe deutlich sehen können, diese sehr 
feinen Blasenrii ume canalartig parallel zu den Wandungen, 
und zwar concentrisch zur Achse angeordnet. Rie bilden 
indessen keine Kreise, sondern eine ziemlich enggewundene 
~pirale. Das beweist die Form der durch die Schnit t 
blos~gelegten Querschnitte, welche sowohl auf dem Längs-, 
wie auf dem Querschnitte e 11 i p t i s c h ist. In .dem hier 
abgebildeten Srhnitte !Fig. 13 J sind die mikroskopisch 
kleinen Caniilchen in weit übertriebener Grösse und viel 
zu geringer Zahl gezeichnet und ihre voraussichtliche 
Yerbindunir ist in zwei Yerschiedenen Arten durch 
punktirte Linien angedeutet. 

Hieraus erklärt sich sowohl die grosse Festigkeit 
der Hohre als auch die [ndurchdringlichkeit der Rohr­
waudungen gegen Gas, 

*) Derselhe enthält: 0.46" 0 Kohlt•nstoff, 0,25"fo Silicium, 
0.0~2' , Pho~phor, 0.01" ,, 8l'hwefel, 0.23°·0 Mangan und eine 
Spur Kupr'tr. 

~JineraJgewinnung der hauptsä_rhlirhsteu Länder der Erde. 
Yon Zeit zu Zeit liisst das franzfo,ische _.\rbeits­

ministerium Zu:;:ammeustellnngeu anfertigen. welche irgend 
einen Gegenstand der Statistik miiglichst Yom ganzen 
Erdenrund behandeln. Amtliche Berichte aus den einzelnen 
Staaten liegen meistens zu Grunde und werden hier und 
da, jedoch unnillstiindig, durch Schiitzungen ergänzt. 

Obgleirh die Zahlenkritik der Schürfe entbehrt und 
öfters Theilzahlen au Stelle des unbekannten Ganzen 
gesetzt werden. besitzen die so gesammelten Xachrichten 
doch einen gewissen Werth, indem sie der Wirklichkeit nahe 
zu kommen suchen. Yergleichungen der (iegenstiinde unter 
einander zulassen und jedenfalls die Y l•rstellung offenbaren, 
welche sich .-on letzteren die Franzosen machen. 

Wenn die natürlichen Gebiete der :':tatistik auf die 
einzelnen Landesanstalten wrtheilt wiiren~ was vergebens 
versucht worden ist, würde mau reinere Xachweisungen 
erwarten dürfen: jetzt hat man allen Anlass, auch für 
rohere dankbar zu sein. 

Dieser Art ist eine jüngst von der bezeichneten 
Amtsstelle Yeröffentlichte Zusammenstellung über )fineral­
und Metallgewinnung in den Hauptländern der Erde *·1~ 

. *) Bulletin du Ministi-re des Traveaux publics. Statistique et 
l~g1slation comparee. Nenviewe annee, aoftt 1888. 

welche zwar aus den meisten Staaten über 1885 oder 
1886 berichtet bei manchen aber in Ermangelung neuer 
Angaben sich mit älteren begnügt (z. B. bei Britisch­
lndien mit ,;oJchen aus 188-!, bei Griechenland aus 1883, 
bei Portugal und Chile aus 1882, bei der Schweiz aus 
1881 und bei Japan aus 1875). Cm das Msass der 
Einheitlichkeit nicht noch zu verringern, nehmen wir die 
vorhandenen Zahlen auch dantt an, wenn uns neuere „·or­
liegen. Xur in einer Beziehung haben wir eine Ergänzung 
'•orgenommen, weil sonst der letzte Zweck der Veröffent­
lichung nicht erreicht. wird; wir setzen nämlich zu den 
Angaben der :Menge an den wenigen Stellen, wo der 
\\ erth am Erzeugungsorte fehlt, den allgemeinen Durch­
schnittswerth 1für goldhaltiges Gestein in Russland einen 
geschätzten) und erhalten so einen Ueberblick nicht bloss 
über die Gesammtmeuge, sondern auch über den unge­
fähren Gesammtwerth der in die Zusammenstellung auf­
genommenen Gegensfünde. 

Die Einheit ist allenthalben das Tausendfache der 
Tonne von 1000 kg, bezw. das Tausendfache des Francs 
vou 81 deutschen Pfennigen. 

So ..-erstanden , beträgt die Jahresproduction an 
mineralischen Stoffen : 

3 
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i n E u r 0 p a i n A m e r i k a in anderen 
Erdtheilen: 

für :Menge W erth Menge W erth Menge W erth 
fossile Kohlen j297 224 1908 9001104 528 819 430.5 495 72 525 
bituminöse 1 1 

Mineralien . 1 979 l 724 40 1132. 28 1696 
Naphtha *1906 - / 
Petroleum . 3 _615!' 3 684 1054151· 

5
/ 8 

Eisenerz *50 713: 
Naturgas 32986 169780' 10665 94290i 433 
Bleierz ti57 94730 3'/, 520: 11 
Kupfererz . 3049 57:J00

1 
144 3700! 74 

Zinkerz. 1071 24060 6 1
/ 3 

~~~ ~7 ti~I % 2m 
Schwefel- / 

mineralien. i 485 38 250 21
/ 4 

Manganerz . i 14ti 5 650; 32 
Antimonerz .

1 

4'1. 805
1 

•·, 

Zinnerz. . 158
/ 4 20500

1 1
/ 3 

Gold- und i ;

1
1· 

Silbererz 00 v 

goldhaltige 1 
1 

21' " 
33 

Mineralien ' 19 095 
S il hererz . 1 

Aluminiumerz , 
Quecksilbererz' 
Nickelerz · 

90000: 
11386 

290
1 

8011; 
440. 

l65 

Nickel- und 
Kohalterz 

Kohalterz . . ; 
Wismut, . : 

Kob., Ni. . , 
Chromeisenerz 

1 

Arsenikerz 
Wolframerz 

/
Graphit . 
Plombagin 

Platinerze . 
See- u. Stein- : 

93 

,, 
1 ~1 

* 305 

1 

5061 

315 

65) 
1078

1 

57~ 
1631 1 

1 

2 

·a 

386 1 

1645 1 3 
• 

163. 1 
300

1

20' J 

190! 3',, 

154 1'/, 

10 

119 

3604 
4566 

14760 
374 

65 
249 

13852 

11 
580 

525 

135 

4128 

salz 5882 79i'i00 1036 25 570~1304 11 530 
zusammen 

(ohne*) .. 31B2502523100120400 114:noo.1L380 128i20 

1 

In dieser N achweisung f eh 1 e n Eisenerze für Japan 
und Australien, Blei- und Kupfererze für l'ngarn nebst 
Croatien, Canada und die Vereinigten Staaten YOn Amerika, 
Bleierze für Japan, Zink-, Antimon- und Nickelerze für 
die Vereinigten Staaten, Zinnerze für Britisch- und Nieder­
ländisch-Indien, Gold- und Silbererze für Ungarn und die 
fremden Erdtheile mit Ausnahme von Chili, Quecksilber­
erze für Italien und die Vereinigten Staaten von Amerika. 
Südamerika ist bei Blei-, Kupfer- und Zinnerzen nur 
mit der Ausfuhr nach England rnrtreteu Australien 
bei denselben nur mit der nicht selbst' ,-erhütteten 
Production 

Bayerns Zinkerze stehen mit Bleierzen , Portugals 
Eisenkies mit Kupfererzen, Sachsens Gold- und Silbererze 
mit Bleierzen zusammen, Norwegens und Canadas Eisen­
und Kupferpyrite bei Eisenkies. 

Rechnet man unter dem obigen Yorbehalte der 
Richti~keit der Einzelangaben alle gemeinsam für Menge 
und Werth erfolgten Angaben zusammen so findet man 

- ' 
al1:1 Durehsehnittswerthe: Frcs für die Gewichts-
tonne bei 

fossiler Kohle ü,8.):1 Silhererz 
Bitumen~1 ott'en 2,2;2.! Nickelerz 
Petroleum 28,782 Nickel- untl Kobalterz 
Eisenerz . 6,072 Wismut-, Kobalt- und 
Bleierz . 1 ~8.75 Nickelerz 

. 5.H,5:1 

. 20\1,86 
48,51 

13 SOU 
Kupfererz 22,888 Kobalterz . 20~.75 
Zinkerz . 22,673 Alumiuiumerz 8,7~ 
Eisenkies "l 6J·92 Quecksilbererz 86,01 
schwefelhaltigen llineral. 78,880 Arsenikerz. . 100.1 
Manganer.i:. -l l, 131 Wolframerz . 407 

1 

Antimonerz . . . . . 228,2 Graphit . 'i 3.4 
Zinnerz . . . . . . . 951,6 Plombagin . . 412,8 
goldhaltige Mineralien . 4,7 See- und Steinsalz l-l,181 

\ (Zeitschr. d. kg\. preuss. Stat. Bur. durch „Glückauf !'') 

Knpferproduction der Welt. 
Wie alljährlich \·eröffentlichte die ~fetallfirrna HenrY 

R. ~I er t o n & Co m p. in London folgende Zusamme~­
stellung der W eltproduction von Kupfer für das Jahr 
1889 nach den Erzeugungsländern geordnet, wobei sich 
die Zahlen auf Feinkupfer beziehen. 

1889 1888 
TollS 

Algier . . . . . . 160 
Argentinische Repub. 190 
A nst ralien . . . . . 8 300 
Bolivia - Coro coro . * 1 200 
Canada . . . . . . * 2 51 IO 
Chili . . . . . . 2-1:2!)0 
Cap d. guten HoJfäung 

Cape Copper Co. . . 5 600 
NamaquaCopperCo. * 2100 

Deutschland, Mansfeld 15 506 
Andere Werke .. * 1850 

England . . . . 1 500 
Italien . . . . . . * 3 500 
.Japan . . . . . 15 000 
llexico, Boleo Co. . 3 ~ 

Andere Werke . . 500 
Newfoundland, Betts-

Cove . . _ • . . 1 115 

TollS 
.10 

150 
7 450 
1450 

* 2 2.50 
31240 

5 800 
l 700 

13 381) 
* 1850 

1456 
3500 

11600 
2 566 

200 

1300 

1887 
TollS 

150 
17() 

7700 
* 1300 

1400 
29 151) 

5 950 
1300 

13025 
* 1850 

389 
2 500 

*11000 
1950 

100 

1180 

1886 
TollS 
110 
18u 

9 70U 
* 1100 

1440 
35 025 

5 390 
625 

12 595 
* 1870 

1471 
2100 

*12 OI)() 

250 

1125 

1889 1888 1887 1836 
Tons Tons Tons Tons 

Tilt Cove . . . . 700 750 1~5 
Norwegen, Yigsnaeg 1007 1 020 1 150 1 920 

Andere Werke 250 550 * :10\J * 500 
Oesterreich 800 1 010 883 733 
Peru . . . . . . . 275 250 50 75 
Russlanil . . . . . 4 070 4 700 5 OUO 4 875 
Schweden . . . . . * 1 000 1 036 905 520 
-:: 'Rio Tinto . . *32 0001 29 7001 28 5001 .24 700 
§;; Tharsis . . . *11 000 *11000 *11000 *11 UllO 
~ ~ Mas_on & Barry * 5 2~0 ~ 7 000 ~ * 7 000 ~ * 7 000 [ß 
·;: ~ lSenlla . . · . 1 3;JU,~ 1 7001 t:,: 2 30Uj;; 2 135 a> 
~ii. Portugueza . . * 9110 .n * 900 '-": * 856 "' 1 258 "'1' 

w. Andere Werke . * 6 500 * 7 t 100 4 0">0 3 560 
Ungarn . . . . . . 300 858 5:H 366 

~) ~ ,L~!~ ~u:e-. 38 7691..,. 38 6501 ~ 33 3301 35 590\„-:-
·;: ::: ~ Montana . . 46 518 [:: 43 703 [: 35 225 5 25 7;.W ?i; 
"§~.;!Arizona . . 14 419,_3 14 0621~ 8 035,~ 6 ~851$ > !l ~ Andere Staa- ~ i:-

r:n Z ten . . . . 6 068 5 295 2 519 1510
1 

Venezuela, New-Que­
brada . . . . 5 563 

~63 290 
4000 2900 

259126 223 973 
Die mit * vers ebenen Zahlen sind geschätzt. 

3 708 
~17 136 

E. 




